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Der letzte Poſtillon. 
Von Nod. Benedlx. 
(Beſchluß.) 

Sitzt man aber im Wagen, und der Schwager blaͤſt ein 
munteres Lied, ſo kommt alle die wehmüthige Sehnſucht des 
Reiſens, das kecke Vorwärtsſtreben nach der Ferne, das Ver— 
geſſen des Abſchieds über uns — man fühlt, daß man reiſt, 
vaß man losgeriſſen iſt aus den Alltagsbanden des Lebens! 
Und wieder ſchmettert des Schwagers Horn. Da iſt die Sta⸗ 
tion — der Wagen haͤlt — man ſteigt aus — erfriſcht und 


erqulckt ſich nach den verſeſſenen Stunden. Man tritt vor die 


Thur, ſieht ſich um in dem fremden kleinen Städtchen — neu⸗ 
glerig betrachten die Kinder die fremden Männer in ihrer Rei⸗ 
ſetracht — ſelbſt ältere Leute werfen im Vorübergehen einen 
Blick auf fie — ein anderes, unbekanntes Leben bewegt ſich vor 
unſern Augen. — Horch, der Schwager bläſt wieder, die fri⸗ 
ſchen Pferde ſind da — eingeſtiegen — in wenig Minuten iſt 
das Städtchen im Rücken, und mit freier Bruſt fahrt man wei⸗ 
ter in die freie weite Welt hinein! 

Sieh, da iſt das Ziel der Reiſe! Näher und näher kommen 
die alten Thürme, die ſchon manches Geſchlecht zu Grabe ge⸗ 
ſungen, ſie ſchauen mit Ernſt auf die munteren Reiſenden — 
da iſt das Thor — der Wagen raſſelt auf dem Pflaſter — 
munter, Poſtillon, blase ein fröhliches Lied! Und wie die 
waundlichen Töne fo durch die Straße hinſchmettern, ſieh, da wird 


es lebendig an den Fenſtern, der Poſtwagen lockt die Neugierigen 


hervor, und manch liebliches Geſichtchen lacht uns ſchelmiſch an, 
ein freundliches Willkommen dem Fremden in der Ferne. Ach, 
das kennt unſere Zeit nicht mehr! Wie widerwärtig gellt die 
Pfeife des Dampfwagens, wie ſchrillend, ohrzerreißend. Wie 
beängſtigend klingt das Stöhnen und Pruſten der Lokomotive, das 
Ausathmen des Dampfes! Eine dämoniſche Macht reißt uns 
dahin auf glatter Bahn, und hülflos kann man nicht dem klein⸗ 
ſten Unfalle ſich entziehen! Wie anders iſt die Kraft des Pfer⸗ 
des, die man kennt, begreift, die man zügeln kann, der man ſich 
ruhig anvertraut! Mit ewigem Einerlei fährt die Eiſenbahn 
über eine ſtäte Ebene — wie anmuthig führte ſonſt die Heer⸗ 
ſtraße über Berg und Thal. Da erhebt ſich ſteil der Berg — 
der Wagen hält — die Reiſenden ſteigen aus, den wackeren 
Pferden die Laſt zu erleichtern — fie klimmen den Berg hinan 
— dort blitzt der breite Strom aus dem Thale herauf — jetzt 
iſt der Gipfel erreicht und eine herrliche Ausſicht lohnt die 
Mühe des Steigens. 


Es ließen ſich noch viele Vergleiche anſtellen, doch das 
ſteht feſt: Mögen die Eiſenbahnen ihren großen, unendlichen 
Nutzen haben — ich verkenne ihn nicht, — aber das Schöne, 
die Luſt des Reiſens iſt verloren gegangen! Das beſtand in der 
Belohnung, die man für überſtandene Mühe, für Ermüdung 
durch den Anblick des Neuen, des Großen, des Schönen erhielt. 
Jetzt macht das Reiſen keine Mühe mehr, es iſt wie das all⸗ 
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tägliche Leben ſelbſt, bequem und ohne Ermüdung — keine keine Poſten mehr; die ſchöne Anſtalt gehoͤrt einer vergangenen 
Abwechſelung bietend. 2 Zeit an! Meine Kameraden find todt, einige haben auch etwas 
Ich war Poſtillon und war es mit Luſt! Heute hierhin — Anderes ergriffen, ſich wohl gar bei der Gifenbahn anſtellen ſaſſen 
0 morgen dorthin — heute kämpfend mit Sturm und Regen, — ich konnte mich dazu nie entſchließen. b 
morgen erquickt von dem herrlichen Sonnenſchein! Nicht in So lebe ich hier einſam und allein, vergeſſen von den 
dumpfen Stuben lebte ich, in Gottes freier Natur — mich er⸗ Menſchen. Meine Freude iſt mein Horn — ſeine Toͤne führen 
bauend an dem Aufgang der Sonne, den ich täglich ſah, oder mich in die ſchöne Vergangenheit zurück. Wie lange wird es 
an den herrlichen Mondnächten! Täglich ſah ich Neues, neue dauern, ſo verſtummt auch das!“ 
Menſchen, neue Gegenſtande. Ich war glücklich in meinem Des alten Mannes Erzählung hatte mich wunderbar be— 
Berufe. Da nahmen die Eiſenbahnen überhand! Der Poſten wegt. Ich drückte ihm die Hand und ging nach Hauſe. Ver⸗ 
wurden weniger! Bald waren ſie auf die kleinen Städte ber haͤltniſſe riefen mich bald weiter. Nach einem Jahr erfuhr ich, 
ſchränkt, denn die großen wurden raſch in das Netz der Schie- Wer ſei geſtorben. Ruhe ſeiner Aſche — zuweilen aber denke 
nenwege verflochten. Ich ward von dem einen Orte nach dem ich noch an den letzten Poſtillon. 
andern verſetzt, doch überall vertrieben mich die neuen Bahnen, 
überall ertönte bald die Pfeife ſtatt des Horns, überall wich das Auflöͤſung des Theil-Räthſel in voriger Nummer 


Pferd der ſauſenden, 2 Maſchine! Se ke es gar Kup. Elle. Kapelle. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Bekanntmachung. 


r Die Unterzeichneten bringen den gegenwärtigen Zuſtand des, ſeit 13 Jahren hier beſtehenden Sterbe : Kafjen = Vereins, wie 
beles zur öffentlichen Kenntniß. 
Es wurden bisher eingenommen: in 
a) an laufenden Beiträgen . a 1 x 8 ; 4332 FU: Ion : & 
b) an AUntrittögelvern und für Statuten Exemplare ’ F ? . 2 » 225 — 22 — 
Summa 4557 K, 28 , e 
Ausgezahlt wurden: i x 
a) den Hinterbliebenen verſtorbener Mitglieder in den früßermn 1 2 Ir: 2.08, 


b) an 6 Wittwen in den letzten beiden Jahren . r eu En 
c) an Dividenden aus den Antrittsgeldern wurden den * Mit⸗ : 
gliedern auf die Beiträge angerechnet . 2 0 146 — 15 — :— 
und d) an Verwaltungs-, Inſertions⸗ und Drualkoſten 46 — 27 - 7— 4423 — 12 — Rn — 
verbleibt ſonach ein Kaſſenbeſtand von. . 132 , 9 e, 3 pri 


Behufs Verzahlung an die nächſte Wittwe mit 100 22 und zu Deckung der Verwaltungskoſten resp. künftiger Ver⸗ 
theilung unter die Mitglieder durch Anrechnung auf Beiträge. Es ſehen dermalen 21 Erſpectanten ihrer dereinſtigen Aufnahme 
entgegen und ſind wir bereit, Anmeldungen von resp. Individuen aus dem hieſigen Beamten- und höheren Burgerſtande Behufs 
künftigen Eintritts, auf der Exſpeetanten-Liſte zu notiren. 

Ratibor den 30. December 1843. 


Die Vorſteher des Sterben Kaſſe en: Vereins. 


Cuno. Lorenz. Reiſewitz. aſchke⸗ 

Zum angehenden neuen Jahre is Entbindungss Anzeige | Meinen Freunden zeige ich die, am 
einem hochgeehrten Publikum von Herzen , ER ß 27. d. attgehabte Verlobung meines 
Glück! os 3 Die heut erfolgte glückliche Entbindung Sabat Gonarh mit Feilen 8 lie 

Dero ganz ergebener Moch e. meiner Frau von einem geſunden Mädchen, Elsner in Gleiwitz ergesenft an. 
kkeeehre ich mich Verwandten und Freunden Ratibor den 29. December 1843 
Einem hohen Adel und geehrten Kun⸗ ergebenſt anzuzeigen. Samuel Guüttma nn. 
den gratulirt und empfiehlt ſich beim neu⸗ Ratibor den 28. December 1843. — m 


en Jahre \ 1 Langegaſſe Nr. A = der —— 
Frfiſa, Tapezier. Adolph Polko. zu vermiethen. un. 
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Kinder : Ballet. 

Wenn in gegenwärtiger Zeit Schau⸗ 
ſtellungen aller Art häufiger als je ſind, 
fo verdienen die der Herren Roſſetti u. 
Fraſa auf dem Theater ſchon wegen ih⸗ 
rer Neuheit die Aufmerkſamkeit des Pu⸗ 
blik ums; denn was man bis jetzt nur von 
Erwachſenen ſah, ſieht man hier von Kin⸗ 
dern, und zwar von kleinen Kindern. 
Die von ihnen uns vor die Augen gefüßhr⸗ 
ten Reſultate ſind wahrhaft mertwirmin! 
Und wenn man beim Comödienſpiel bei 
Wahrnehmung der Memorie der Kinder 
ſtaunen muß, ſowohl in Betreff der Re⸗ 
citation als auch der Geſticulation, To muß 
man beim Ballet die Tanz - Geſchicklich⸗ 
keit bewundern, am allermeiſten bei 
dem winzigen 4jabrigen Erneſto in dem 
franzöͤſiſchen Nationaltanz Ia Gavotte, 
wo er als eine wunderniedliche Madame 
Pompadour mit einer Prä iſton feine Pas 
erecutirt, welche alle Erwartung übertrifft. 
Was aber die Leiſtung der 7jährigen Alina 
in dem Potpourri- Lanz la Capricieuse 
betrifft, ſo iſt dabei nicht von Tanz- Ge: 
ſchicklichkeit, ſondern von einer Tanz⸗ 
Fertigkeit zu ſprechen, welche alle Zu⸗ 
ſchauer entzücken muß, und wobei beſon⸗ 


ders das Mienen = Spiel nicht unbemerkt 


bleiben darf, womit die kleine Tanzerin 
den Character ihrer Darſtellungsmomente 
ausdrückt. Uebrigens iſt das Arrangement 
des Ganzen ſehr ſolid und die Ausſtattung 
des Einzelnen, namentlich der Garderobe, 
ſebr geſchmactvoll und auch das Orchefter 
gut beſetzt, ſo daß von Seiten der Unter⸗ 
nehmer Alles gethan iſt, um das Publi⸗ 
kum zufrieden zu ſtellen. 

: x, 


Einem hohen Adel und geehrten Kun⸗ 
den in und um Natibor- mache ich die 
ergebenſte Anzeige, daß ich nicht mehr im 
Hauſe des Herrn Juſtiz-Rath Stiller, 
ſondern im Hauſe der Wittwe Madame 
Abrahamszick hinter dem neuen Thore 
wohne, N 

Auch bitte ich gehorſamſt, mich auch 
ferner Ihres Zutrauens und Wohlwollens 
zu erfreuen. a 
Ratibor den 29. December 1843. 


N Friſa, Tapezier u. Decorateur. 
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Es iſt bei mir eine meublirte 225 


57 Wohnu ; i 
ug zu vermiethen und glei 
. zu Onieheh, ie‘ 
255 


S. Freund, Conditor. 
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Bekanntmachung. 

In Folge der Ende dieses Monats und Jahres Statt findenden Auflö- 
sung des Ständischen Inquisitions-Verbandes zu Cosel wird zur Bestrei- 
tung der noch vorkommenden Ausgaben, die Ausschreibung noch einer 
Beitrags-Rate erforderlich sein. Die Höhe derselben lässt sich Pe 
gegenwärtig noch nicht bestimmen und werden daher die verehrlichen Mit- 

lieder des bisherigen Verbandes hierdurch ergebenst in Kenntniss gesetzt, 
ass die Ausschreibung gedachter Rate erst später wird erfolgen können, 
Ratibor den 22, December 1843. 
Oberschlesisches Fürstenthums - Landschafts - Collegium. 


v. Reiswitz. Gr. Strachwitz. v. Patezenski. v. Stwolinsky, 
v. Rheiubaben. Frhr. v. Seherr-Thoss. v. Sten- 
gel. v. Wrochem. Gr. Neyhauss. v. Salisch. 
v. Koscielsky. Frhr. v. Ziegler. i 
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Nenne ede eee 
Zu dem bevorſtehenden Neujahrsfeſte 
empfehlen wir unſer Sortiment der modernſten Viſiten⸗ und 

Menjahrs: Gratulations⸗Karten, eleganter Briefpapiere 

mit gemalten Blumen, Figuren, Landſchaften, mit und 

ohne Goldſchnitt, Briefpapiere mit der Anſicht von 

7 Ratibor, Couverts, Deviſen⸗ und Buchſtaben⸗Oblaten, 

ſo wie auch Papeteries und Stammbücher zu geneigter Beachtung. 


Hirt'ſche Buchhandlung in Ratibor. 
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Heute Sonnabend und Morgen Sonn⸗ 
tag keine Vorſtellung im Theater, hinge⸗ 
gen Montag als den 1. Januar 1844: 
Große Vorſtellung mit ganz neu artan⸗ 
girten Tänzen. | 


So eben empfing ich eine de- 
deutende Sendung, ſowohl ſchwar⸗ 
zer als auch bunter Kupferſtiche Y 
und verkaufe ſelbige, mit geſchmack⸗ #7 
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| Es empfing wiederum elne bedeu⸗ 
tende Zuſendung aller Arten, Kopf-, 
| Zahn, Taſchen⸗und Kleiderbürſten, fg 
wie auch Friſeur-, Staubs, Locken⸗ und 
Taſchenkämme und empfiehlt ſolche zu 
ganz billigen Preiſen. 
Ratibor den 27. December 1843. 


C. A. Kahle, Friſeur. 


vollen Gold⸗ oder Glasrahmen 
verſehen, zu billigen Preiſen. Auch 
verfertige ich ſelbſt von jetzt an, 
richtige Barometer und Thermo⸗ 
meter, und bin dadurch in den 
Stand geſetzt, meine verehrten Kun⸗ 
den eben ſo prompt und billig zu 
bedienen, als ſelbiges nur in Fa⸗ 
briken geſchieht. RN. 
F Auch reparire ich alte Baro⸗ 
« 


meter und Thermometer, und em⸗ 
pfehle Vorſtehendes zur gütigen 
Beachtung. 
Um recht viele geneigte Auf- 4 
träge bittet 
die Spiegel-, Goldleiſten⸗ und 
Glaswaaren „Handlung des 
N. Greiner, 
Lange ⸗Gaſſe Rr. 82. 
Ratibor den 29. December 1843. 


| 

| 

| Das Dominium Ponienſchütz, 
[Ratiborer Kreiſes, bietet eine Parthie 
geſunder, ſtarker, ſchon gefällter Eichen 
zum Verkanf aus, der jeden Mittwoch 
ſtatt finden wird. 


cee 


— 


Mein auf der langen Gaſſe neben 
dem Hilmerſchen Gaſthofe belegenes 
ehemals Salz⸗Controlleur Wag nerſche 
Haus von zwei Stockwerk bin, ich Willens, 


— ohne Einmiſchung eines Dritten, zu veie 
kaufen, und lade dazu etwanige Kaufluſtige 


Sonntag den 31. d. M. hiermit ein. 8 
Ball in der Reſſource. | Ratibor den 28. December 1843. 


2 


ce 


RR 


1 


Die Direktion. Johanna Flashar. 


An 


welche, no 
alifirung jedes Auftra 


LITERARISCHE ANZEIGEN 
der Hir t'ſchen Buchhandlung 


vermöge poſttaͤglicher und unmittelbarer 
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in Ratibor, 


m Markt im Doms 'ſchen Hauſe : 
Verbindung mit Ferdinand Hirt in Breslau, die prompte Re⸗ 


8, jeder Subfeription oder Pränumeration auf alle von irgend einer Buch⸗ oder Muſikalien⸗ 


Handlung in öffentlichen Blättern, beſonderen Anzeigen oder Catalogen empfohlenen Bücher, Muſtikalien x. und zwar 
zu eben denſelben Preiſen und Bedingungen verbürgen darf. 


In allen Buchhandlungen iſt zu 
haben: 


Der preußiſche 
Buürgerfreund. 


Ein unentbehrliches Noth⸗ und Hülfsbuch 
für Stuͤdtebewohner aller Klaſſen, die da 
Bürger find oder werden wollen. Her⸗ 


ausgegeben von Th. Brandt, Königl. 


Regier. Sekretair. 4. Auflage. 52 Bogen. 
€ gr. Octav. 2 N 5 gr 


Kurzer Inhalt des Werkes: 1) Vom 
Gewerbsbetriebe und von der Gewerbeſteuer. 
— Von der Klaſſen⸗, Mahl: u. Schlacht⸗ 
ſteuer in kleinern Städten. — 2) Von 
Verträgen, Contracten aller Art —Eeſſi⸗ 
onen, Schenkungen, Vollmachten ꝛc. — 
3) Gerichtliche Klagen. — 4) Von Te⸗ 
ſtamenten ꝛc. — 5) Das Stempelweſen. 
6) Maaß⸗, Münz und Gewichtsordnung. 
— 7) Verſicherungsanſtalten. — 8) Das 
Poſtweſen. — 9) Titulaturen u. Adreſſen. 
— 10) Geſindeordnung. — 11) Vom 
Stadtbürgerrechte. — 12) Polizeiliche Ge: 
ſetze und Verordnungen. — 13) Das 
Schiedsmanns⸗Inſtitut. — 14) Geographie 


und Statiſtik des Preuß. Staats. — 15) 


Fremdwörterbuch. 


Bei C. F. Amelang in Berlin erſchienen vor kurzem nachſtehende gemeine 
nützliche Werke, welche durch alle Buchhandlungen des In⸗ und Auslandes 
zu haben ſind: 5 


Lorenz, Walter, und Philipp Marnitz, Neueſte Anleitung zur praktiſchen 
Deſtillirkunſt und Liqueurfabrikation, nebſt mehr als 200 bewährten 
Rezepten zur Bereitung aller Arten Liqueure, feinen, und doppelten und einfachen 
Brantweine, Rataſia s, Huiles de France, Cognac's und Rums, ſo wie 
die DVereitung der Liqueure auf kaltem Wege mit atheriſchen Oelen 8. Zweite 
verbeſſerte und vermehrte Auflage, Geh. 15 Sgr. 


20000000000 y A . 
Kirchen: Nachrichten der Stadt Ratibor. 
Katholiſche Pfarrgemeinde. 
Todesfalle: Am 27. December Bernhard, S. des Schneidermſt. A. Quaſchinsky, 
an Abzehrung, 1 J. 6 M. 
Evangeliſche Pfarrgemeinde. 


Geburten: Den 23. December dem ehe Thamm ein S. — Den 23, dem 


Kriminal⸗Aktuarius Pr. Lieutenant Heller eine ! 


Bei der Juden-Gemeinde. 


Geburten: Den 21. December dem Poſthalter Mendel Spiegel ein S., Max. 
Todesfälle: Am 2. December Friedrike, verehel. Schankwirth Lichtenstein, geb. 
Spiegel. — Am 11. Beate, verehel. Lohnfuhrmann Suͤßbach, geb. Luſtig. 


Markt: Preis der Stadt Ratibor 


Ein Preuß. Weizen [Roggen | Gerſte | Erbſen | Hafer 
er Scheffel koſet Rl. fal. of. | Nl. fl pf. At gt. pf. At. fal. pf f 
a Rl. fol. pf. J Rl. ſgl. pf.] Rl ſgl. pf. Rl. ſgl. pf. J Rl. ſgl. pf. 
Höchſter Preis 1118 — 1] 2 61— 24 — 10 6——115ʃ— 
1843. N 
Niedrigſter Preis — 25 — 1—— 22 6, 1 3.—— 130 6 


Die verehrlichen bisherigen, so wie die erst hinzutretenden auswärtigen Interessenten für 


den „Allgemeinen Oberschlesischen Anzeiger“ ersuchen wir höflichst, ihre Bestel- 
lung auf das mit dem 1. Januar beginnende 1. Quartal dem zunächst gelegenen Königl. Post- 


Amte unter portofreier Beifügang von 15 Silbergroschen geneigtest bald zu überreichen. 


* 


Die Expedition des Allgem. Oberschl. Anzeigers. 
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| Verlent und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Natibor. 
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